
21
18. Blasenziehender Taflet.

Henry und (>uihonrts blasenziehender Taf-
fet bewährte sich nach Andrals Versuchen am
befiten. Man schmilzt das mittels Aethcr aus den

Caiithnridcn ausgezogene grüne Oel mit Wachs zu¬
sammen und streicht das Gemenge auf Wachstaffct.
Die Wirkung tritt schnell ein, die Schmerzen sind
gering und die Heilung erfolgt bald. Das Product
mufs in gut verschlossenen Gläsern aufbewahrt wer¬
den, (Journ. de Pharm. 1837. 244.)

19. Blennorrhoea elironica.
Seit man die Ratnnbia in der Therapie einge¬

führt hat (1784 von Ruiz als jUhtr ktgtn » cut¬
deckt und 1810 von Rourtnrto gegen Schleim-
lliisse empfohlen), hat man dieses Mittel von ver¬
schiedenen Seiten gegen hartnäckige. Ulenorrhocen,
ohne jedoch durch fortgesetzte Experimente den
Wcrth dieses Mittels festzustellen, gerühmt. Da nun
in der Therapie die Schlüsse am wenigsten a priori
gelten, so ist die Ratanhia auch fast gar nicht ge¬
gen diese Krankheit in Anwendung gekommen. —
Hr. B o urq uen od, erster Arzt des Spitals zu
Montpellier, hat eine Reihe von Experimenten unter¬
nommen , um diesen Punkt der Therapie aufzuklä¬
ren, ans denen sicli als Resultat herausgestellt hat,
dafs, wenn diese. Mittel auch nicht ohne Ausnahme
gegen chronische Menorrhoe wirksam ist, es loch
nichts destowrniger in vielen Fällen den besten Er¬
folg gehabt hat. Dieses Resultat ist schon wichti¬
ger, da a) die Menorrhoe eine von den Rrankheits-
formen ist, «reicht oft allen Kunstmitlclii widerstre
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bcn; I)) dafs nichts zu vernachlässigen ist, was ir-
gend liier Hülfe leisten kann. Jene Experimente
haben ergehen, dafs man sieh an folgende Dosen
zu halten hahe:

Tisrir«: Decoct von % bis 1 Unze der Rinde
der Ratanhia - Wurzel in 1« l'nz. Wasser, versüfst
mit Syrup. — Einspritzung D - Decoct von '/,
Cnze bis ß Drachmen Ratanhia in l(i Unzen Wasser,
Morgens und Abends einzuspritzen, wobei das Peri-
nceim compriinirt und die Flüssigkeit 3 oder 4 Mi¬
nuten in dein Canale zurückgehalten werde. Zum
Clystierc nimmt man % I Tiize auf 16 Unzen Was¬
ser. Das exttractum aquotum Rmianfdae urufs in
Pillen oder Bissen von 3 — 20 Gran täglich gege¬
ben werden. Von 14 seit langer Zeit allen übrigen
Mitteln widerstehenden Blenorrhoeen wurden 12 blol's
mit Injectioncu behandelt und von diesen in 0__ 17
Tagen 8 geheilt; 3 erfuhren nur sehr langsame und
merkliche Besserung, und bei einer wurden im Ort-
gentbeile die Zufälle vermehrt. 'Bei zwei Kranken
welche die Ratanhia innerlich erhielten, entstand
hartnäckige Verstopfung ohne Verminderung des
blenorrhoischen Ausflusses. linier den glücklich be¬
handelten Schleimflilssen war der frischeste 35 T- n-
der älteste 8 Monat alt. (Henoit: Heber deu
Gebrauch der Ratanhia bei c h r o n. Bleu-
uorrhoe. Hall. med. du ß/ült.)

uo. Blepharophthalmia neonatorum
Schmidt empfiehlt hier vorzüglich die Aqua

ophthaim. alba PA. Dan. bestehend aus:
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Jl. Zi'/ic. sulph. drarhm. un.
Smcch. Saturn-, drachm. dimid. ,
Aq. rosar. Uhr. im.
Camphorin »pir. vin. q.s. sol. »crup. tut.

M. J). S. Augenwasscr.

21. lilllto.
Siehe unter dem Artikel £ty|)]lili».

2'i. Calvitas.
Schneiders Pomade besteht ans

J£. Sure. citr. reo. eseprett. drachm. int.
Bxtr. rhinac frig. pur. drarhm. duat.
Medull, (wx. wir. dua».
Tri. rauthar. drar hm. tin.
Ol. dr redro. nrrup. t/n.
Ol. bergtmttt. gutt. decem.

Er Iäfst von dieser Pomade tätlich Morgens eine
«tarke Messerspitze voll i n den Kopf einreiben, nach¬
dem derselbe vorher mit Seifen wasscr, dem einige
Kaffelöffel Kirschen- oder Köllnischcs Wasser zh-

gemischt werden, rein abgewaschen und abgetrock¬
net worden ist. (Hufei. Journ. 1837. 3.)

23. Cancer.
Grahams detergetit Pomder besteht aus ferr.

o.rydat. phosphoricum.
Seine ahsorhrnl Tiitrlare : Tiwl. ferri aretat.

allcraUrc Pill».
1£. frrr. rarhou. drachm. treu.

Piifv. rhei drachm. dimid.
Pa/t'. aloül noiiifr. scrup. duox.
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